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Ber ddind raufdyt in Oen Baumen,

Lun ift es Herbft; und Blatt um Blatt | Das ift dte Heit, da unbewupt
Atuf wieder einmal, mitd’ und matt, | Dem Jungvolf wieder Kraft und Luft
~ Sein liebes Plabdien rdumen . . . . Im JSubel tberfdydumen . . .
Der Wind raufdht in den Baumen. | Der Wind raufdht in den Béwmen,

P e e e,

Die Dsgel jsiehen landesmiid’ | Das ift dte Beit, dba gern allein

3n Sdywdrmen nad) dem fernen Siid ; ¢ i Alten froh beim jungen Wein
Ste diirfen nidyt mehr fdumen . . é Don unf'rer Jugend trdumen . . .
Der Wind raufdit in den Bdumen. ' Der Wind raufdht in den Bdumen.

Tlun it es Derbft; und Blatt um
DBlatt
‘_muﬁ wieder eitmal, miid und matt,
Sein' [iebes Pldsdjen rdumen . |
Der Wind raufdyt tn den Baumen.
Jafob Bowald.,
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Elt Birtnhat.”

' @r3afﬂung bon ED?etnrab E:enert

€8 ar in alter bcit Damals atten e8 die Leute nod) nidt o gut,
benn fie wuiten nidyt, wie cinem ein Pieiflein Rollentabat wobl tun fann.
Da lag auf der Seeblialp, unter Hefjisbohl, nody ein dunfelgriiner Bergjee.
Jeabe beim Gee ftand eine Sennbiitte und in der Sennbiitte irtjdaftete
bozumal mit ihrem alten grieSgramigen Vater ein Deiterhaariges, wohlauj-
gelegtes Madcen. Heute und jdon lange ijt ber Fleine Gee. audgefiillt unbd
audgelaufen. ©r hat im Gefelfe einen Audweg gefunben und feine Wellen
purgeln lujtig toie Crdbmdnnden {iber die Abftirze der GSeebliplangg ins
meltbeﬂorene Wang f)maﬁ :

‘ ) %nﬂftanhge %eubearbettung einer ber ,®efdidhten aud ber Sennbiitte.

»8m Biusliden Herd.” S}af;rgang XXIL 1917/18. $Heft 2.



	Der Wind rauscht in den Bäumen

